
 KUNSTHALLE BERN   
 

Helvetiaplatz 1, CH–3005 Bern  
T +41 31 350 00 40 vorstand@kunsthalle-bern.ch kunsthalle-bern.ch 

 

Pressemitteilung – Mittwoch, 15. November, 2023	
 
iLiana Fokianaki zur neuen Direktorin der Kunsthalle Bern ernannt 	
 
Der Vorstand der Kunsthalle Bern gibt die Ernennung von iLiana Fokianaki zur neuen Direktorin 
bekannt. iLiana Fokianaki bringt umfassende Erfahrungen mit als Kuratorin, Autorin, 
Theoretikerin und Gründungsdirektorin von State of Concept, einer unabhängigen 
Kunstinstitution in Athen, Griechenland. Sie wird ihr Amt im April 2024 antreten. Sie folgt damit 
auf Kabelo Malatsie, die seit April 2022 als Direktorin der Kunsthalle Bern tätig ist und ihre 
Amtszeit im Februar 2024 abschliesst.	
 
Das Co-Präsidium des Vorstands der Kunsthalle Bern, Lorenza Donati und Benjamin Dodell, freuen sich 
im Namen der siebenköpfigen Findungskommission, mit iLiana Fokianaki eine Direktorin gefunden zu 
haben, deren Erfahrung an den Schnittstellen von kuratorischer Praxis und gesellschaftlichem Wandel der 
Kunsthalle Bern in den kommenden Jahren zugutekommen wird. Sowohl Fokianakis bisherige 
Aktivitäten als auch ihr Vorhaben für die Kunsthalle Bern spiegeln ihre intensive Auseinandersetzung mit 
dem jeweiligen Kontext wider, in dem sich ihre kuratorische Arbeit entfaltet.	
 
iLiana Fokianaki erkennt, dass die Kunsthalle Bern auf eine bemerkenswerte Geschichte als führende 
Institution für zeitgenössische Kunst in Europa und darüber hinaus zurückblickt und zu einem wichtigen 
Katalysator für die künstlerische Praxis wurde, indem immer wieder institutionelle und kuratorische 
Haltungen eingenommen wurden, die vorherrschende Paradigma in diesem Bereich verschoben haben. 
Sie reagierte auf ihre Ernennung mit den Worten: «Ich bin begeistert, dass man mich für die Leitung der 
Institution ausgewählt hat, und ich stelle mir vor, dass die Kunsthalle Bern eine zentrale Rolle dabei 
einnehmen wird, einen Wandel in der Frage herbeizuführen, was es angesichts der ökologischen, sozialen 
und politischen Krisen unserer Zeit bedeutet ‹Kunst zu instituieren› – ein Unterfangen, das mich in 
meiner aktuellen Forschungs- und Kuratorentätigkeit beschäftigt.» Für Fokaniaki generieren Institutionen 
wichtige Inhalte. Sie seien «ethisch, vielfältig und demokratisch, indem sie Verbindungen zwischen 
verschiedenen Disziplinen und geografischen Regionen herstellen, künstlerische Praktiken unterstützen 
und gleichzeitig Allianzen und Symbiosen mit anderen Akteur:innen fördern. Damit sind auch die 
zentralen Herausforderungen benannt, die Kunstinstitutionen in naher Zukunft beschäftigen werden: Die 
Ausarbeitung einer nachhaltigen und umweltbewussten Praxis, die das Konzept der sozialen 
Gerechtigkeit und die reiche Pluralität der zeitgenössischen Gesellschaft im Programm reflektiert und 
repräsentiert.» 
 
Fokianakis kuratorische Interessen formulieren sich als Ausstellungskapitel, sowie als öffentliche 
Veranstaltungsprogramme, Publikationen und Forschungsplattformen. Sie ist mit anderen 
Kunstinstitutionen breit vernetzt, mit denen State of Concept Ausstellungen und Veranstaltungen 
koproduziert hat, so z.B. mit e-flux New York, Kunsthall Trondheim, Kunstinstituut Melly Rotterdam, 
Moderna galerija Ljubljana, KADIST Paris, BAK Utrecht. Dazu kommen werkspezifische 
Koproduktionen mit Institutionen wie dem Dhaka Art Summit und anderen.	
 
 
Auswahlverfahren mittels offener Ausschreibung	
	
Der Vorstand der Kunsthalle Bern lancierte im Juni 2023 eine offene Ausschreibung für die Direktion 
und setzte eine Findungskommission ein, welche aus drei externen Expert:innen sowie vier 
Vorstandsmitgliedern bestand (siehe unten). Die Findungskommission war beeindruckt von Fokianakis 
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Vorschlag für ein mehrjähriges Programm, das sich an den ökologischen Ansatz der Permakultur anlehnt 
und Künstler:innen, das Team, die breite Öffentlichkeit, verschiedene Interessensgruppen und 
Gemeinschaften in der Stadt Bern und darüber hinaus aktiv einbezieht. Die Kommission berücksichtigte 
auch Fokianakis Erfahrung und kompetente Führung von Institutionen und deren Teams. Ihre Expertise 
und ihr selbstreflexiver, multidisziplinärer Ansatz in der zeitgenössischen künstlerischen und 
kuratorischen Praxis und im Diskurs wurden ebenfalls hervorgehoben. Die Findungskommission erklärt 
entsprechend: «iLiana Fokianaki verfügt über die praktische Erfahrung, das Netzwerk und das kritische 
Bewusstsein, um einen kuratorischen und unternehmerischen Ansatz in die Kunsthalle Bern einzubringen, 
welcher von ihrem langjährigen Schaffen, ihrem Engagement und ihrer Organisationsarbeit geprägt und 
getragen wird.» 	
	
Fokianakis Amtszeit folgt auf die Leitung der Kunsthalle Bern durch Kabelo Malatsie. Als Kuratorin 
hinterfragte Malatsie rigide und hierarchische Ansätze in der künstlerischen und institutionellen Praxis, 
indem sie ein breites Spektrum von Künstler:innen einlud, bewegende räumliche Installationen zu 
schaffen. Mit einer Reihe von Einzel- und Gruppenausstellungen, an denen unter anderem Ivana Franke, 
Rahima Gambo, Simnikiwe Buhlungu, Lantian Xie, Jackie Karuti, Nolan Oswald Dennis, Tabita Rezaire 
und Bogosi Sekhukhuni mitgewirkt haben, forderte Malatsie kunsthistorische und kanonische 
Vorstellungen von ‹Kunst› und ‹Ausstellung› als stabile Kategorien heraus. Parallel zu einzelnen 
Ausstellungen lief vierzehn Monate lang das kuratorische Forschungsprojekt mit dem Titel «7 Winds», 
das Installationen, Klang- und Performance-Arbeiten umfasste und von Kabelo Malatsie, Julia Künzi und 
Camilla Paolino kuratiert wurde. Aktuell ist in der Kunsthalle Bern die Einzelausstellung Living Room 
von Deborah-Joyce Holman zu sehen (bis 3. Dezember 2023) sowie ein Veranstaltungsprogramm von 
Gästen, die mit Sound, Performance, Theater, Literatur, Kuration, Theorie und Lehre arbeiten (bis  
30. Januar 2024).	
 
Malatsies letzte Ausstellung in der Kunsthalle Bern wird Mitte Februar 2024 eröffnet. Der Vorstand und 
das Team der Kunsthalle Bern möchten Kabelo Malatsie ihren Dank und ihre tiefe Wertschätzung dafür 
aussprechen, dass sie eine solche Bandbreite an künstlerischen Perspektiven, Praktiken, Fragen und Orten 
in die Vorstellungskraft der Institution eingebracht hat und dass sie die Kunsthalle mit grosser Umsicht, 
Präzision und Hingabe geleitet hat.	
 
Zu iLiana Fokianaki	
 
iLiana Fokianaki ist Kuratorin, Theoretikerin und Vermittlerin. Sie hat eine Reihe von Gruppen- und 
Einzelausstellungen und Forschungsprojekten in Institutionen auf der ganzen Welt verwirklicht.  
Als Gründerin und Leiterin von State of Concept Athens prägt sie seit 2013 die Kunstszene der 
griechischen Hauptstadt mit Ausstellungen von Künstler:innen wie Forensic Architecture, Kader Attia, 
Kapwani Kiwanga, Basim Magdy, Trinh T. Minh-ha, Laure Prouvost, Sanja Iveković, Uriel Orlow oder 
Anton Vidokle. Fokianaki gründete die Forschungsplattform «The Bureau of Care», welche seit 2020 
Gespräche rund um Politik und Ethik von Care abbildet. Sie kuratierte Ausstellungen für internationale 
Institutionen wie das Museo Reina Sofia Madrid, e-flux New York, La Colonie Paris, KADIST Paris, 
Kunstinstituut Melly Rotterdam, Museum für zeitgenössische Kunst Metelkova Ljubljana, ebenso wie 
Veranstaltungsreihen, unter anderem für das Vera List Center for Art and Politics New York, Het Nieuwe 
Instituut und das Goethe Institut Rotterdam. iLiana Fokianaki hielt Vorträge am Niederländischen 
Kunstinstitut Arnheim und an Akademien, in freien Kunsträumen, Museen und Stiftungen weltweit. Ihre 
Texte werden regelmässig in Journalen wie e-flux, Frieze und in anderen Publikationen veröffentlicht. 
iLiana Fokianaki hat zudem an mehreren Publikationen mitgewirkt. Ihre Bücher «Gossips: WomXn 
Gather» und «The Bureau of Care» werden im Jahr 2024 bei Archive Books erscheinen. 	
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Findungskommission	

Hicham Khalidi, Direktor der Jan van Eyck Academie in Maastricht und Kurator des niederländischen 
Pavillons der Biennale Venedig 2024	
 
Andrea Thal, künstlerische Leiterin des Contemporary Image Collective CIC in Kairo und Kuratorin der 
Sommerakademie Paul Klee 2023/24 in Bern	
 
Franciska Zólyom, Direktorin der Galerie für Zeitgenössische Kunst in Leipzig	
 
Anisha Imhasly (Vorsitzende der Auswahlkommission), Vorstandsmitglied Kunsthalle Bern seit 2015, 
Kulturberaterin und Coach, Bern	
 
Lorenza Donati, Co-Präsidium des Vorstands der Kunsthalle Bern (seit 2023) und Vorstandsmitglied seit 
2020, Architektin, Mitbegründerin von ALIAS architects und Lehrbeauftragte an der ETH, Zürich	
 
Benjamin Dodell, Co-Präsidium des Vorstands der Kunsthalle Bern (seit 2023) und Vorstandsmitglied 
seit 2022, Leitung Marketing, Hochschule der Künste Bern (HKB), Verleger der «Edition Benjamin 
Dodell» und Vorstandsmitglied von Visarte Schweiz seit 2014	
 
Berit Seidel, Vorstandsmitglied Kunsthalle Bern seit 2023, Künstlerin, U5 Kollektiv, Zürich	
 
 
Koordination:  
Alessa Panayiotou, Bern  
 
 
 
Presseanfragen: 	
Anisha Imhasly	
vorstand@kunsthalle-bern.ch 
Tel +41 79 663 84 60	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit ihrer Gründung durch Künstler:innen 1918 werden in der Kunsthalle Bern aktuelle Positionen der bildenden Kunst gezeigt, 
verhandelt und vermittelt. Sie ist ein renommierter und richtungsweisender Ort für Kunst mit lokaler, regionaler und 
internationaler Ausstrahlung.  

 


